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ilien tie r iſt iſt zu viel und eine ſolche Erhöhnng in der flauen undde r San Phrnee ha Neuerungenthenren Zeit würde zu viel ſein Deshalb iſt bei allen Plänen Abg Dr Meyer freiſ ſtimmt dem Abg Stötzel bei Es ſind
r Reichsregierung r z thatſächlich vermittelſt der Fördergefäße Arbeiter betrogen worden ſowurde auch erwidert daß auf die allgemeinen Verhältniſſe die der e rer die Finanzfrage die daß ſie ſich zu Gewaltthätigkeiten haben hinreißen laſſen für die ſie

Aus thunlichſte Rückſicht genommen werden ſolle Dieſe Rückſichtnahme Jſt das Deutſche Reich an der Grenze ſeiner finanzie en Pet tung nachher beſtraft wurden Es liegt meiner Ueberzeugung nach gar kein
die bisher geübt wurde hat aber keineswegs ausgeſchloſſen daß fäbigkeit angekonimen e Doch grwizz nicht und in harter Sturm Grund vor die von der Regierung für durchführbar erachtete Be
in den oberſten Kreiſen der Militärverwaltung J Erörierung und Drangzeit wenn es des Vaterlandes Ehre und Sicherheit h v r

h wichtiger Prinzipienfragen fortgedauert hat Dieſe Erörterung iſt n gälte würden wir noch ganz Anderes leiſten müſſen und gern Abg Dr Hammacher natlib tritt den Ausführungen des Abg
r raſcheren Fluß 5 n k j d leiſten aber eine ſolche Sturm und Drangzeit haben wir noch Ritter bei Nach der Regierungs Vorlage würde es nicht geſtattet ſein

ganz augenſcheinlich gekommen ſeitdem zum Reichs ir hab Ausſi die Erhaltung des Friedens Gefäße verſchiedener Größe zu verwenden Gegen Betrug ſchützt diekanzler ein ſehr tüchtiger General berufen worden iſt Fürſt Bismarck nicht wir haben gute Ausſichten auf die Erhaltung des Frieden Arbeiter ſchon die Angabe des Rauminhaltes auf dem Gefäßkonnte in den inneren militäriſchen Angelegenheiten naturgemcß d in dieſen Frieden gt auch das bürgerliche Leben ſeine Biinſſter v Berlep ſch Peisht den der Meyer gegentber daß
nur wenig hineinſprechen bei ihm kamen vor allen Dingen die Nehte Shon oft haben ja Militärvorlagen für den Reichstag wa vorgekommene Betrugsfälle nicht den Grund zu dieſer Beſtimmung

aus prinzipiellen und politiſchen Geſichtspunkte der Mintärfragen in dunklen Wetterwolken geglichen und ſchließlich iſt es doch zu gegeben haben Betrügerei werde übrigens auf anderen Gebieten wohl
Betracht während Graf Caprivi als Fachmann ein ganz anderes Wbiger gemeinſamer Verſtändigung gekommen Es iſt kein mehr verübt als im Bergbau einzelne Fälle wenn dieſelben wirklich

tr 2 I viel detailierteres Urtheil beſitzt Früher blieben die Träger des Grund vorhanden zu glauben daß nun noch eine Forderung vorgekommen ſein ſollten können noch keine allgemein giltigen geſetz
80 bis preußiſchen Kriegsminiſteriums ſehr lange Zeit auf ihrem g oſten kommt welche allen wirthſchaftlichen Aufſchwung im Reiche wieder geberiſchen Maßregeln rechtfertigen Abſicht der Regierung war nur
illigſt g ſteriums ſeh g R mit Füßen treten werde Klarheit in die Beſtimmung zu bringenk 1 heute erfolgt in verhältnißmäßig kurzen Zwiſchenräumen Wechſel Oberberghauptmann Freund widerlegt die von dem Abg Ritter

dem mindeſten Zweifel daß die Wehrkraft und Kriegstüchtigkeit
des dentſchen Reiches durch dieſes Geſetz eine ungeheure Verſtärkung
erfahren hat

anders geworden iſt

ſchlüſſen übergehen als früher aber es iſt in dem letzten halben
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Rilitär Reformen
Halle 5 Mai

In der letzten Zeit iſt von Neuem die Meldung in Umlauf ge
ſetzt worden dem Reichstage werde in früherer oder ſpäterer Zeit
eine neue große Militärvorlage unterbreitet werden durch welche
eine abermalige Reform unſerer Heereseinrichtungen vorgenommen
werden ſolle Daß dieſe Reform nur gleichbedentend ſein kann mit
einer Vermehrung der Truppen iſt ganz ſelbſtverſtändlich denn
man würde kein neues Geſetz dem Parlament unterbreiten wenn
in der Hauptſache Alles ganz genau beim Alten bleiben ſollte
Seit dem letzten großen Kriege ſind wiederholt Reformen der mili
täriſchen Einrichtungen vorgenommen die bedeutendſte Reform war
die letzte große Wehrvorlage durch welche die Verhältniſſe der Er
ſatzreſerve der Landwehr und des Landſturmes neu geregelt wur
den Dieſe Vorlage iſt ſ Z im Reichstage faſt einſtimmig ange
nommen Die Einzelheiten ihrer praktiſchen Wirkung ſind bis
hente weiteren Kreiſen nicht bekannt gegeben aber es unterliegt nicht

Als man über dieſe Vorlage verhandelte wurde
auch von mehreren Seiten der Wunſch ausgeſprochen es möchte

anf Wechſel ein deutliches Zeichen daß gegen früher Manches
de Wir dürfen nicht ſagen daß die deutſchen

militäriſchen Autoritäten heute ſchneller zu ſchwerwiegenden Ent

ergeben Es iſt müßig ſich darüber den Kopf zu zerbrechen wenn
an den Reichstag eine neue Militärvorlage kommen was ſie ſpe
ziell enthalten wird Die deutſche Militärverwaltung die es fertig
gebracht hat für die ganze Armee Repitirgewehre herſtellen zu
laſſen ohne daß Jemand eine Ahnung davon hatte wird erſt recht
das Geheimniß über einen einzelnen Geſetzentwurf zu wahren ver
mögen Nahe liegt ja eine Vermuthung Frankreich iſt zuerſt zur
totalen Ausführung des Prinzips übergegangen daß jeder wehr
pflichtige und militärfähige junge Mann mit der Waffe ausgebildet

heute nicht ganz unerhebliche Schwierigkeiten verurſacht

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Tentſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
ÖvC2Unſere numeriſche Ueberlegenheit über Frankreich würde dadurch

eine ſo erhebliche werden daß die Franzoſen ernſtlich mit ſich zu
Rathe gehen müßten welchen Zweck ihre Revanchehoffnungen eigent

lich noch haben Jn welcher Form man vorgehen will kann
Niemand außerhalb des engen leitenden Kreiſes wiſſen Daß man
ſuchen wird alle unnöthigen Schwierigkeiten zu vermeiden läßt ſich
vorausſetzen

Jedes Ding hat nun aber zwei Seiten und das gilt auch von
der ſo ſehr ſchwierigen Frage einer weiteren Militärreform
Nöthig iſt zweifellos daß wir die Truppenkräfte haben die wir
zu unſerer Vertheidigung zu unſerer Sicherheit bedürfen Gut
wäre es wenn wir einem Gegner ſo überlegen wären daß ein
leichter Sieg von vornherein geſichert wäre ſo weit eben heute
von einem leichten Siege überhaupt noch geſprochen werden kann
Aber dann kommt auch die Frage in welcher Weiſe ſoll dieſe
Militärlaſt gedeckt werden Bevor an eine weitere Militärreform
gedacht werden kann muß heute mehr wie je zuvor dieſe Frage
entſchieden ſein Hätten wir heute eine gewerbliche Hochfluth wie
in den Gründerjahren und zwar ſo reell wie damals unreell
nun dann würde man über Vieles ſich leicht einigen können Tr

Weder
die Reichsregiernng noch der Reichstag können darüber doch im
Zweifel ſein daß es heute unthunlich iſt Abgaben und Laſten
mögen ſie nun direkt oder indirekt ſein für den Mittelſtand und
die breiten Volksſchichten ohne Weiteres zu erhöhen Was zu viel

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

S Berlin 4 Mai
11 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die driite Berathung

des Nachtragsetat betr das Gehalt für den Miniſterpräſidenten
Die Vorlage wird debattelos definitiv angenommen

Es wird ſodann die zweite Leſung der Novelle zum etz
es und zwar bei S 80e der den Jnhalt der Arbeitsordnung

etrifft
Abg Dr Grimm natlib meint das ganze Geſetz ſei eigentlich

nur für größere Bergwerksbetriebe gemacht leider aber nicht auf dieſe
beſchränkt worden Namentlich ſcheine man die Steinkohlenbergwerke

Roman von E v Wald Zedtwitz

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Frau von Römhild ließ ſich auf eine der vielen kleinen
Canſeuſen nieder während ſich Heinz in den Armſtuhl ihr
gegenüber ſetzte den glänzend ſchwarzen Cylinder in der
Hand behaltend Bertha forderte ihn nicht auf denſelben
abzulegen dieſer Beſuch ſollte ſo förmlich als w ver
laufen damit der junge Herr garnicht auf den Gedanken
kam denſelben gelegentlich zu wiederholen

Jch bin glücklich meine gnädigſte Frau daß es mir
vergönnt iſt heute mit Jhrer Genehmigung dieſes reizende
Grundſtück wieder zu betreten welches ich neulich

O bitte bitte Sie haben die Abſicht ſich der Bühne
zu widmen unterbrach Bertha ihn kurz worauf Hein
ſchwieg um nur mit einem tiefen Seufzer und einem ha
verzückten halb bangen Augenaufſchlag zu antworten

SGanz wie ſein Vater dachte Bertha ſich nur mit
Mühe zurückhaltend um ihren Gedanken nicht durch Worte
Ausdruck zu verleihen

Von Jhrem Worte meine Gnädigſte wird es abhängen
ob ſich mir die geweihten Pforten Thaliens öffnen werden
oder nicht antwortete er endlich den blonden krauſen
Lockenkopf demüthig beugend

Bertha ſenkte den Blick auf den Teppich oels ob ſie an
dem bunten Muſter deſſelben beſonderes Gefallen fände und
ſpielte mechaniſch mit der Quaſte ihres Seſſels Dieſe Ver
antwortung Herr Königshofen könnte ich unter keinen Um
ſtänden übernehmen Weder von Jhnen noch von Excellenz
Mäurer darf mein Urtheil als eine endgültige Entſcheidung
ſondern nur als wohlgemeinter Rathſchlag aufgefaßt werden
ſonſt ſehe ich mich gezwungen ganz davon abzuſtehen

im Auge gehabt zu haben Was werde aber aus den kleinen Betrieben

Weſſen Urtheil wäre maßgebender als das Jhrige
gnädige Fran

Man täuſcht ſich nirgend leichter als bei der Beur
theilung des Grades künſtleriſcher Begabung vorausgeſetzt
daß überhaupt Talent vorhanden iſt Glauben Sie mir das
Herr Königshofen

Nun gut gnädige Frau alſo geben Sie mir Jhren
guten Rath ich bin feſt überzeugt daß es der beſte iſt und
ich bitte Sie herzlich um denſelben

Dieſe Stimme hatte für Bertha ſo etwas Bekanntes und
dabei etwas ſo zu Herzen Sprechendes daß ſie derſelben
andächtig lauſchte

Gut wie Sie wünſchen Herr Königshofen Bertha
griff nach einem Buche welches ihr gerade zur Hand lag
doch legte ſie es zögernd wieder bei Seite Nachher ge
wöhnen Sie ſich erſt ein wenig an mich und meine UmgebungSie werden dann weniger belengen ſein

Heinz erhob ſich und trat nahe an Frau von Römhild s
Platz Befangen Nein gnädige Frau fürchten Sie das
nicht Verzeihen Sie mir ein offenes Wort aber es liegt
etwas in Jhnen was mir ſo bekannt erſcheint und ſo ver
trauenerweckend auf mich wirkt ja was mich zu Jhnen
ieht als ſähen wir uns heute nicht zum zweiten Male imLeben ſondern erneuerten nur eine alte liebe Bekanntſchaft

Heinz hatte mit Feuer geſprochen man ſah es ihm an
hörte es aus der ſtetigen Steigerung ſeiner Rede wie ſehr
er von dem durchdrungen war was er ſagte

Bertha ſah lächelnd in ſein hübſches halb mädchenhaftes
halb keckes Geſicht

Das iſt die alte Lehre von Sympathie und Antipathie
Herr Königshofen Nun das iſt mir lieb für Sie
Aber ſie zögerte ein wenig denn es wurde ihr offenbar
nicht leicht eine Unwahrheit zu ſagen und dennoch wollte
ſie Heinz nicht merken laſſen wie ſehr ſie darauf brannte
von ſeinem Vater und deſſen Ende zu hören Aber

die nur wenige oft nur zwei oder drei Arbeiter beſchäftigen S 80t
ſchreibe vor daß die obligatoriſche Arbeitsordnung auch den Arbeitern
vorzulegen ſei Soll das auch für die kleinen Grubenbeſitzer gelten
Das würde doch nur zu ganz unnöthigen Weiterungen führen

Miniſter v Berlepſch Die Bedenken des Vorredners werden
durch die im Geſetz enthaltene r erledigt wonach die Be
hörden befugt ſind für kleine Betriebe die Vorſchriften über den Erlaß
einer Arbeitsordnung ſowie über andere Einrichtungen auf den Antrag
der Beſitzer zu ſuspendiren

Die 88 80e bis 80i werden hierauf ohne weitere Debatte genehmigt
S 80k betrifft die Lohnberechnung Jn ſeiner Nr 1 beſtimmt der
Kommiſſionsentwurf daß Zahl und Rauminhalt der Fördergefäße an
dieſen deutlich erſichtlich gemacht werden muß wenn die Lohnberechnung
hiernach erfolgt

Abg Stötzel Ctr befürwortet einen von ſeiner Partei einge
brachten Antrag wonach in dieſem Punkte die Regierungsvorlage
wieder hergeſtellt werden ſoll Dieſe beſtimmt daß auf einer und der
ſelben Grube Grubenabtheilung zur Förderung nur Gefäße von
gleichem Rauminhalt benutzt werden dürfen Redner betont daß die
Bergarbetiter auf dieſe Beſtimmung beſonderes Gewicht legen Es ſei
leider vielfach gebräuchlich daß kleine Fördergefäße umgeſtürzt und ihr
Jnhalt in größere Gefäße geſchüttet wird was eine Benachtheiligung
der Arbeiter zur Folge hat

Abg Dr Ritter freikonſ bittet die Kommiſſionsvorlage anzunehmen gegen den Antrag der Centrumspartei ſeien beiriebstechm e

Gründe geltend zu machen Herr Stötzel benutze dieſe Frage um unter
den Arbeitern zu agitieren Das fördere den Frieden zwiſchen Ar
beitern und Unternehmern aber nicht

gegen die Regierungsvorlage vorgebrachten techniſchen Bedenken Es
mag ja vorkommen daß auf einzelnen Gruben die Schächte ſo eng
9ant ſind daß nur kkeine Gefäße gebraucht werden können aber auch
ann werde es immer noch möglich ſein den Jnhalt dieſer kleinen

Jahrzehnt ſo viel erneuert ſo viel Veraltetes durch Beſſeres erſetzt Abgeordnetenhaus Fördergefäße nach dem Gewicht feſt zuſtellen
Abg Schmieding natlib bekämpft den Antrag der Centrumsdaß aus den Reformen ſich naturgemäß immer wieder Reformen 56 Sitzung partei der um ſo ſchädlicher ſei als er nicht einmal außer Kraft geſetzt

Werden könne für diejenigen kleinen Betriebe in welchen dieſe Be
ſtimmung unausführbar iſt Die wenigen Betrugsfälle geben noch
keinen Grund zu beſonderen Maßregeln gegen die Betriebsunternehmer
Letztere unterſtehen ja dem allgemeinen Strafgeſetz

Abg v Bockelberg konſ bekämpft die Regierungsvorlage
Es genüge wenn der Jnhalt der Gefäße deutlich angegeben werde

Abg Eberty freiſ frägt ob die in der Regierungsvorlage be
ſtimmte Einrichtung ſchon in allen ſtaatlichen Gruben eingeführt iſt
Jedenfalls müſſe die Regierung bei der großen Ausdehnung der ſtaat
lichen Gruben am beſten beurtheilen können ob die Einführung
möglich iſt

dennoch wäre es mir lieb wenn wir uns erſt noch ein wenig
unterhielten ich würde mich einerſeits an Jhr Organ ge
wöhnen und wäre dann auch beſſer im Stande zu beur
theilen in wie weit Sie daſſelbe beim Vortrage ändern oder
beibehalten

Wie Sie befehlen meine Gnädigſte damit nahm Heinz
wieder ſeinen alten Platz ein

Wir ſind Beide hier fremd Herr Königshofen denn
auch Sie ſind wie mir Excellenz Mäurer ſagte erſt kurze
Zeit hier Ueber die hieſigen Verhältniſſe können Sie mir
alſo ebenſo wenig Jntereſſantes mittheilen wie ich Jhnen

Ganz recht Frau Baronin Jch war auf dem Eiſe
lernte dort eine junge Dame Fräulein von Ehlarn kennen
und traf dort einen alten Freund den Lieutenant Mohr
berg das wäre Alles was ich zu berichten hätte

Ach der kleine Lieutenant mit dem Pelzmantel den
Sie wohl auch hier vor meinem Garten geſehen haben
Bertha bereute faſt dies geſagt zu haben es verrieth bei
nahe Sie Jntereſſe

So iſt gnädige Frau er wird ſoweit ich ihn kenne
glücklich ſein von Jhnen bemerkt worden zu ſein

Erzählen Sie mir etwas von Jhrem früheren Leben
Wo ſind Sie geboren wie alt ſind Sie

Jch bin in der Schweiz geboren habe mich bald längere
bald kürzere Zeit dort aufgehalten bin viel gereiſt und
werde ſechsundzwanzig Jahre

Schon entfuhr es Bertha
Verwirrung

O ich komme Jhnen noch nicht reif genug für mein
Alter vor gnädigſte Frau Mir iſt es ſehr angenehm
daß Jhuen das ſo abſichtslos entſchlüpfte Mein Gott
es iſt ja beſſer jünger als älter zu erſcheinen

Was ſich Einem doch ſo manchmal auf die Lippen
drängt Herr von Mäurer ſagte mir Jhre Jhre

Heinz bemerkte ihre

Eltern ſeien todt
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Grudben die Beſtimmungen der Regierungsvorlage längſt in Kraft ſind
Abg Hitze Etr tritt für die Regierungsvorlage ein weil die

ſelbe das Abrechnungsverfahren in einer für den Arbeiter nöthigen und
wünſchenswerthen Weiſe vereinfache
Abg Cremer Teltow konſ behält ſich für die dritte Leſung

einen Abänderungsantrag zur Regierungsvorlage vor
Abg Stötzel Etr betont die Nothwendigkeit von gleich großenFördergefäßen dieſelben werden mit großer Geſchwindt keit entleert

ſo daß es beim Anſchreiben leicht vorkommen kann daß dem Arbeiter
ein kleineres Gefäß aus Jrrthum berechnet wird Gegen den Vor
wurf Agitation zu treiben verwahrt ſich der Redner er habe ſich nur
bemüht die Meinung der Bergleute kennen zu lernen Es herrſche
unter den Leuten große Erbitterung gegen einzelne Unternehmer die
bedenklich ſei

Der Antrag Hitze wird hierauf mit 179 gegen 99 Stmmen ab
gelehnt Dafür ſtimmen Freiſinnige Centrum und Polen Die
Kommiſſionsbeſchlüſſe werden unverändert angenommen Bei dem 3
Abſatz des S 80 K hat die Kommiſſion einen Zuſatz gemacht daß von
dem Arbeitslohn welcher nach der Fördermenge beſtimmt wird Abzüge
nicht gemacht werden dürfen welche durch Abrechnungen von der
Fördermenge erzielt werden wenn nicht die Bergbehörde die Genehmigung
ausnahmsweiſe ertheilt hat

Abg Hitze Ctr beantragt die Ausnahmebeſtimmung zu ſtreichen
Das Haus lehnt nach kurzer Debatte dieſen Antrag ab Die

9 80 kK bis 84 werden ohne weitere Debatte angenommen 8 85 be
ſtimmt daß Arbeiter von welchen den Bergwerksbeſitzern bekannt iſt
daß jene früher ſchon beim Bergbau beſchäftigt waren nicht a zur
Arbeit angenommen werden dürfen bis ſie ein Abgangszeugniß ihrer
Jetzten Arbeitsſtätte beigebracht haben

Abg Hitze Ctr ar eine andere Faſſung des Z 85 dahinr daß zu ſelbſtändigen Arbeiten die Leben und Geſundheit der
Mitarbeiter Prga können nur ſolche großjährige Arbeiter verwendet
werden dürfen welche einen Befähigungsnachweis erbringen Jn
Steinkohlenbergwerken ſollen nur ſolche Vollhäuer beſchäftigt werden
welche mindeſtens drei Jahre als Lehrhäuer thätig geweſen ſind
Nähere Vorſchriften ſoll das Oberbergamt erlaſſen

Miniſter v Berlepſch bekämpft dieſen Antrag Die Anregungdie er giebt iſt dankenswerth aber der Antrag Lrbſt zur Zeit un

durchführbar Wie ſoll denn die Qualifikationsprüfung ſtattfinden
Zur Zeit der ſtärkeren Kohlenproduktion werden eben auch minder
qualifizirte Kräfte zu wichtigeren Arbeiten herangezogen 3 verkennen
iſt ja nicht daß zahlreiche Unfälle durch Ungeſchick der Arbeiter ver
ſchuldet werden aber hieran werden erſt allmählich Maßregeln ge
troffen werden können Jollte man dem Antrage Hitze zuſtimmen
ſo würde eine Verminderung der Produktion die unmittelbare Folge
ſein Jn den ſtaatlichen Gruben beſteht heute ſchon die Anordnung
daß als Vollhäuer Niemand beſchäftigt werden ſoll der nicht mindeſtens
drei der als Lehrhäuer thätig war Damit iſt für die Staats
betriebe die Forderung des Antrages vie ſchon erfüllt

Nach längerer Debatte in welcher die Abgg Vopelius h
Graf Limburg konſ Dr Hammacher natlib Schmieding natlib
v d Reck konſ gegen den Antrag Hitze die Abgg Engels freikonſ
Bachem Ctr Jeruſalem Etr Stötzel Ctr v Erffa konſ für
den Antrag ſprechen wird derſelbe abgelehnt und S 85 unverändert
angenommen Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf
Donnerstag 11 Uhr

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 4 Mai Hofnachrichten Am heutigen
Vormittag hat ſich der Kaiſer mit den Flügeladjutanten vom
Neuen Palais aus zu Pferde nach dem Vornſtädter Felde begeben
um daſelbſt den Truppenübungen beizuwohnen Nach dem Neuen
Palais zurückgekehrt arbeitete der Monarch mit dem Chef des
Civilkabinets und ſpäter mit dem Chef des Marinekabinets

Das Befinden des Großherzogs von Meckleu
burg Schwerin iſt ein recht erfreuliches der hohe Herr wird
ſich von Cannes auf einige Zeit nach Aix les bains und von dort
nach Wiesbaden begeben Wann der Großherzog die Heimreiſe
nach Mecklenburg antreten wird hängt von der Witterung ab
Wie erinnerlich war der Großherzog im vorigen Sommer eben
falls nach Mecklenburg gereiſt woſelbſt er lebensgefährlich erkrankte

Der Großherzog von Heſſen wird von Darmſtadt
kommend morgen Vormittag nach 10 Uhr auf dem Bahnhof in
Potsdam eintreffen und für die Dauer ſeines Beſuches am hieſigen
Hofe im königlichen Stadtſchloſſe zu Potsdam Wohnung uehmen
Bei der Ankunft des Großherzogs findet auf dem Bahnhofe
größerer feierlicher Empfang ſtatt

Auch aus Hofkreiſen wird jetzt bekannt daß der
Beſuch des Zaren in nächſter Zeit zu erwarten ſei und daß
zu ſeinem Empfange Vorbereitungen in Potsdam getroffen werden
Es darf demnach als ſicher gelten daß eine Meldung in dieſer
Richtung am hieſigen Hofe eingegangen iſt Jnzwiſchen lauten
die Nachrichten über das Befinden des ruſſiſchen Großfürſten
Georg ſehr ernſt Der Eintritt einer ſchlimmen Wendung in
dieſer Beziehung könne den geplanten Beſuch des Zaren am
Berliner Hofe vereiteln

Die Bnudgefikom miſſion des Abgeordneten
hanſes nahm das Geſetz betr Entſchädigung der Reichs
unmittelbaren einſtimmig au nachdem zu der Aufzählung der

So iſt es entgegnete Heinz leiſe Meine Mutter ſtarb
bei meiner Geburt Als ich heranwuchs durchreiſte mein
Vater die Welt während ich in Penſionen untergebracht
war Es ging nun einmal nicht anders obgleich wir uns
unendlich liebten Heinz Geſicht wurde immer ernſter

War er lange leidend Jhr Herr Vater
Körperlich nicht aber ſeeliſch Aus ſeinen Andeutungen

entnahm ich daß es eine Herzensneigung war welcher nn
überwindliche Hinderniſſe entgegenſtanden die ihn ſo trübe
ſtimmte Jch war ſein einziger Freund

Ueber Bertha s Geſicht zuckte eine tiefe Rührung
Nicht lange vor ſeinem Tode lebte er auf mir ſchien

es als wenn ihm neue Hoffnung erblüht wäre Da ſtarb
er als er eben im Begriff ſtand eine Reiſe anzutreten von
der ich vermuthe daß ſie den Zweck hatte jener Dame
deren Namen ich niemals von ihm hörte ſeine Liebe zu
geſtehen

Jhr armer Herr Vater damit reichte ihm Bertha
ſchnell die Hand Und hat eine zehrende Krankheit ihn
dahingerafft Hat er lange gelitten oder war ihm ein
kurzes ſanftes Ende beſchieden

So ſchnell und ſchön wie ſich s der Menſch nur wünſchen
kann wir fuhren Beide froheſten Muthes und vollſtändig
geſund mit dem Kahne in den Gardaſee hinaus um zu
baden Mein Vater ſpraug mit dem Ausrufe O wie herr
lich zuerſt in die ſilbergraue Fluth um lebend nicht wieder
empor zu kommen Ein Schlaganfall hatte wie ſich
ſpäter herausſtellte plötzlich ſeinem Leben ein Ende gemacht

Bertha betupfte die Angen flüchtig mit dem Batiſttaſchen
tuch Ein ſchönes Eude und doch

Sie möchten lieber wiſſen wann für Sie die große
Stunde der Ueberſiedelung heranrückt

Ganz gewiß jähe gewaltſame Abſchlüſſe entſprechen
niemals meinem Gefühle am allerwenigſten wenn es ſich
um den letzten handelt

hm h/ mw wvw ömmämmm mm

Entſchädigungsberechtigten ein Zuſatz angenommen wurde wonach
auch diejenigen Häupter und Mitglieder der im 8 1 bezeichneten
Familien entſchädigungsberechtigt ſind welche die genannten Rechte
als ihnen Zeit des Erlaſſes des Einkommenſteuergeſetzes zu
ſtehend gerichtlich zur Anerkennung gebracht haben würden

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
nahm die Hanptparagraphen des Geſetzes über die Aufhebung der
7 an Das Centrum beantragt das Geſetz ſolle
leichzeitig mit dem durch eine Reſolution des Hanſes verlangtenfür Hannover und Heſſen Naſſan ſowie für die katholiſche Kirche

in Kraft treten
Die Nordd Allg Ztg wendet ſich gegen den von

den Blättern behanpteten urſächlichen Zuſammenhang der Miquel
ſchen Stenerreform mit der ueuen Militärvorlage
Das ſei geeignet Stimmung gegen die Militärvorlage zu machen
beren Pläne nach ihren Jnformationen noch keine beſtimmte Ge
ſtalt gewonnen haben ſondern ſich in dem Stadium vorbereitender
Erwägung befinden deren Abſchluß auch in naher Zuknnft nicht
bevorſtehe Sollte die Regierung eine weittragende Militärreform
für unerläßlich erachten ſo werde ſie mit ſachlichen Gründen an
den Patriotismus und die Einſicht der Volksvertretung appelliren
aber nicht mit Drohungen hervortreten zu denen kein Anlaß iſt
Die nene Militärvorlage ſoll übrigens eine Mehrbelaſtung des
Reiches um etwa 68 Millionen Mark jährlich erfordern

Die preußiſche Regierung veranlaßt eine allgemeine
Nachprüfung der Ergebniſſe der Veranlagung zur Ein
kommenſtener um feſtznuſtellen bei welchen Punkten die meiſten
Fehler und Jrrthümer vorkommen und wie ſie für die Zukunft
verhütet werden können

Jn den Kreiſen der höheren Lehrer an ſtagt
lichen Anſtalten ſind Zweifel entſtanden ob ihnen das nach
dem Normaletat zuſtehende Gehalt bereits vom Beginn des
laufenden Etatsjahres alſo vom 1 April an zu Gute komme
Dieſe Zweifel ſind wie die Nordd Allg Ztg hört unbegründet
Eine die Ordnung dieſer Angelegenheit betreffende Verfügung
wird zur gegebenen Zeit erſcheinen

Ju Sachen der Unfallverſicherung der Hanud
werker ſind die diesbezüglichen Vorarbeiten ſchon ſeit längerer
Zeit an der zuſtändigen Stelle im Gange Es wird aber noch
eine Spanne Zeit vergehen ehe der Entwurf ſpruchreif wird da
ſich der geſetzlichen Regelung dieſes Gegenſtandes ernſte Schwierig
keiten entgegenſtellen

Die ultramontane Köln Volksztg bringt die
alten Klagen über die Zurückſetzung der Katholiken wieder
vor Die 10 Millionen preußiſcher Katholiken hätten nicht ein
mal einen Miniſterdirektor oder Oberpräſidenten ihres Glanbens

Solche Zuſtände haben kein Gegenſtück in irgend einem Lande
der Welt ſelbſt hinter Rußland ſtehen wir in dieſer Be
ziehnng weit zurück das in ſeinen hohen Staatsämtern eine nicht
geringe Anzahl katholiſcher und proteſtantiſcher Funktionäre hat
Sollte Graf Eulenburg behaupten wollen daß dies ein Zuſtand
ſei mit dem der leidende Theil ſich einigermaßen zufrieden geben
könne Das wird er nicht wagen und darum rufen wir ihm

hic Rhodus hic salta zu wenn er den Grundgedanken ſeiner
politiſchen Stellungnahme nämlich die von dem Grafen geäußerte
Anſicht daß bei großen Geſetzen auch der unterliegende Theil
einigermaßen befriedigt werden müſſe zu verwirklichen gedeukt
Thnt er es nicht ſo müſſen wir glanben auch er habe die Abſicht
die Katholiken zurückzuſetzen

Ein internationaler Kongreß für die Sonn
tagsfeier findet vom 18 bis 20 Mai in Stuttgart ſtatt
Auf demſelben ſoll die Frage der Sonntagsrnuhe nach verſchiedenen
Richtungen hin erörtert werden Hofprediger a D Stöcker hat
eine öffentliche Verſammlung und den Schluß des Kongreſſes
übernommen

Wie viel eiſerne Krenzeſind noch in der Armee
Nach Ausweis der Rangliſte für 1892 hat die Zahl der eiſernen
Kreuze ganz erheblich abgenommen An Großkrenzen iſt nur noch
eins vorhanden Krenze erſter Klaſſe giebt es noch 183 zweiter am
ſchwarzen Bande 3306 Von den Kreuzen 2 Klaſſe am ſchwarzen
Bande ſind 2660 in der aktiven Armee 66 in der Reſerve und
580 in der Landwehr Eiſerne Kreuze am weißen Bande zweiter
Klaſſe giebt es noch 405 in der agktiven Arme und 59 in der
Landwehr

Abg Eugen Richter hatte in der Sitzung des Ab
geordnetenhauſes vom 28 April n A geänßert die Regierung
habe vor 1866 eidbrüchig gegen die Verfaſſung regiert und ſich
dafür auf die Briefe des Miniſters Grafen Roon bernufen aus
denen hervorgehe daß dieſer ſelbſt ſich des Eidbruchs bewußt ge
weſen ſei Jn einer Zuſchrift an die Kreuzztg tritt nun Graf
W Roon auf Krobnitz für die Ehre ſeines verſtorbenen Vaters
ein und weiſt darauf hin daß Letzterer ſchon im Jahre 1865 im
Abgeordnetenhauſe auf einen ähnlichen Vorwurf alsbald erwidert
habe eine ſolche Aeußerung trage den Stempel der Ueberhebung
und der Unverſchämtheit an der Stirn Dasſelbe Urtheil verdiene
die Verläumdung des Herrn Richter

vm
Die Winterſonne fluthete grell durch das weite Bogen

fenſter herein und lag voll auf dem blonden Kopfe des
Mannes der in leicht nach vorn gebeugter Haltung

zu Bertha aufſah
Doch laſſen wir die traurigen Erinnerungen gnädigſte

Frau Warnm an das Ende denken wo der Anfang
noch ſo ſchön iſt

Heinz hatte gerade ſo geſprochen wie es ihm um s Herz
war erſt das eigenthümliche flammende Roth welches einen
Augenblick anf dem ſchönen regelmäßigen Fraueugeſicht
welches er da vor ſich ſah aufflackerte belehrte ihn daß er
eine Thorheit ſagte die ebenſo gut als Dreiſtigkeit aufgefaßt
werden konnte

Wies ſie ihn in ſeine Schranken zurück oder hatte ſie
das richtige Verſtändniß für ſeine Worte Sie ſchwieg
griff wieder nach dem Buche und blätterte darin

Würden Sie nach dem was wir eben beſprochen haben
jetzt wohl in der Stimmung ſein mir etwas vorzuleſen

Ja ſo entfuhr es Heinz der den Zweck ſeines Kom
mens ganz vergeſſen hatte

Nein Laſſen wir es heute Herr Königshofen ich ver
lange zu viel Jhre Gedanken ſind abgeleitet Jhr Gemüth
iſt zu erregt um ſich gauz und gar in die Seele eines Andern
verſetzen zu können Wollen Sie mich vielleicht morgen
wir müſſen mit voller Sammlung beginnen wieder be
ſuchen

Mit allergrößtem Vergnügen meine gnädige Frau ich
will aber jetzt Jhre Zeit nicht länger in Anſpruch nehmen
Heinz erhob ſich und griff nach dem Hut den er im Laufe
des Geſpräches aus der Hand gelegt hatte

So ſei s aber ich wollte Sie nicht zum Aufbruch
treiben

Nein aber Der junge Mann offenbar mit
dem Wunſch kämpfend noch länger hier zu bleiben ſah doch

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Oberberghauptmann Freund erwiedert daß in den ſtaatlichen
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ſuchnng die infolge der Ahlwardt ſchen Broſchüre einge

6 Mai,

leitei wurde intakt hervorgehen wie es heißt iſt der Jnhalt der
Broſchüre theils erfunden theils behandelt ſie einzelue Nachläſſig
keiten mit ungeheurer Uebertreibung

Arbeitseinſtellungen haben am Nordoſtſee
Kanal ſtattgefnuden Auf dem Bauplatz der Baugeſellſchaſt
Wittkop Förſter Cordes und Soenderup an der neuen Schlenſe
in Holtenan haben nämlich ſämmtliche Maurer und Arbeiter am
Montag die Arbeit niedergelegt Die Vorſtellungen von Seiten
der kaiſerlichen Kanalkommiſſion und der Bangeſellſchaft die Arbeiten
wieder zu den bisherigen Lohnſätzen aufzunehmen blieben erfolg
los Die Arbeiter verlangten einen Stundenlohn von durchſchnitt
lich 30 Pf Am Dienſtag Nachmittag fand die Entlaſſung
ſämmtlicher Arbeiter ſtatt und wurde ihnen der rückſtändige
Lohn ſofort ausgezahlt Am Abend wurde einer der Strikenden
welcher einen Banaufſeher zu Boden ſchlug verhaftet ſonſtige
Ausſchreitungen ſind nicht vorgekommen

Die aſiatiſche Cholera ſollte nach nenerlichen
Meldungen der Preſſe in Paris anfgetreten ſein Wie die
N A Z erfährt ſind die betr Gerüchte unbegründet Anlaß

zu denſelben gab der Umſtand daß Aufang April in dem Aſhle
Nanterre wo etwa 3000 alte Leute untergebracht ſind etwa
50 Fälle einer cholerinenartigen Erkrankung vorgekommen ſind
von denen etwa 40 einen tödtlichen Ausgang hatten Die Unter
ſuchnng hat ergeben daß die Erkrankten ſämmtlich Lente über
60 Jahre außerhalb der Anſtalt ſchlechte Nahrungsmittel ge
noſſen und verdorbenes Brunnenwaſſer benntzt hatten

Gotha 4 Mai An den Ausſchuß zur Darbringnung eines
goldenen Kreuzes und Straußes kam vom Herzogspaar
ans Nizza folgendes Telegramm Mit tiefbewegtem Herzen
traten wir geſchmückt mit Jhren ſinnigen und koſtbaren Gaben
vor den Altar indem wir aller Derer die uns liebevoll bedachten
dankbarft gedenken Ernſt und Alexandrine

Poſen 4 Mai Ein Verein der evangeliſchen Geiſt
lichen für die Provinz Poſen iſt hente hier gegrüudet worden
behufs gemeinſamer zielbewußter Arbeit auf allen Gebieten des
kirchlichen Lebens

Breslau 4 Mai Der Breslauer Zeitung zufolge dauert
der Bergarbeiterſtrike in Oberſchleſien fort Wie verlautet
iſt wenige Ausſicht auf baldige Beilegung des Streiks

Sagan 4 Mai 300 Arbeiter der Müller ſchen Flachs
garn Spinnerei zu Chriſtianſtadt haben wegen verkürzter
Arbeitszeit und Lohnreduktion die Arbeit niedergelegt

Königsberg i Pr 4 Mai Die Stadtverordneten
haben den Antrag betr Einſchränkung des Waffengebrauchs
beim Militär abgelehnt da die von den Berliner
ſtädtiſchen Behörden abgeſandte Petition ſchon genüge

Nüruberg 4 Mai Hier wird eine neue Wirthsver
einigung mit ſozialdemokratiſchen Tendenzen gegründet

OeſterreichUngarn
Wien 4 Mai Jm Abgeordnetenhanſe ſprach heute

bei der Berathung über den Antrag betreffend die Verſetzung des
Juſtizminiſters in den Anklagezuſtand zuerſt der An
tragſteller Tilſcher Die Czechen würden der Abtrennung eines
böhmiſchen Landestheiles zu Gunſten der Deutſchen niemals zu
ſtimmen Abg Plener beantragte Namens der Dentſchliberalen
den Uebergang zur Tagesordnung Graf Deym erklärte Namens
der böhmiſchen Großgrundbeſitzer ſie würden einer Verweiſung
des Antrages an einen Ausſchuß nicht zuſtimmen Beide Redner
erkannten die Geſetzlichkeit der Verordnung betr das Weckelsdorfer
Bezirksgericht an Der Juſtizminiſter hob hervor es handle
ſich garnicht um eine politiſche Frage ſondern darum ob
das Geſetz verletzt worden ſei wies die Geſetzlichkeit der Ver
ordunng uach und erklärte im Momente großer ſozialer Gefahren
wo das Haus mit wichtigen volkswirthſchaftlichen und ſozialen
Problemen beſchäftigt ſei ſolle man es ſich wohl überlegen ehe
man derartige Zündſtoffe in die Verſammlung werfe Abg
Zucker gab die Erklärung ab ſollten die Jungezechen den
Reichsrath verlaſſen müſſen ſo würden die Altczechen
ihrem Beiſpiel folgen Die Verordnung betr Weckelsdorf ſei
keine Kleinigkeit gegenüber der Erregung des Czechenvolkes das
nicht erbittert werden dürfe Der Redner beantragte Verweiſung
des Antrags an eine Kommiſſion Die Berathung wird morgen
fortgeſetzt

Jtalien
Rom 4 Mai Jn der Kammer erklärte Miniſterpräſident

di Rudini das Heeresbudget für 1892/93 werde den ur
ſprünglichen Betrag von 246 Millionen nicht überſchreiten das
33 Millionen betragende Deficit des Budgets würde durch eine
Reform der Erbſchaftsſtener und die Einführung des
Zündholzmonopols auf 13 Millionen reducirt behnfs
weiterer Erſparungen beantragte die Regierung die Ermächtigung
die organiſchen Budgetausgaben herabzuſetzen

ein daß die übliche Zeit eines erſten Beſuches ſchon längſt

überſchritten war und empfahl ſich
Mein Gott Bertha ſank auf das Ruhebett und

blieb hier regungslos liegen Dieſe Unterredung hatte ſie
körperlich und ſeeliſch entſetzlich angegriffen und dennoch
ſehnte ſie ſchon jetzt den morgenden Beſuch wieder herbei
war ihr s doch als ſtände ihr Heinz Vater gegenüber hörte
ſah ſie ihn doch bei jedem Wort bei jeder Bewegung

Morgen noch einmal daun iſt es das letzte Mal ſagte
ſie lant erhob ſich voller Willenskraft und ließ ſich an dem
Schreibtiſch nieder um ihrer Tochter Ellinor über ihren
hieſigen Aufenthalt zu berichten

Sie ſchrieb legte die Feder bei Seite und ſetzte wieder
an doch nur um bald wieder aufzuhören Es kam ihr
Alles was ſie hier erlebt hatte ſo intereſſant ſo beſonders
vor und doch wenn ſie es zu Papier bringen wollte
entſchlüpfte es ihr und nahm keine Geſtaltung an Bertha
preßte die kalte Hand gegen die heiße Stirn und kam zu
der beängſtigenden Ueberzeugung daß eigentlich nur das
eine Erlebniß jene unverhoffte Begegunng mit Königshofen
wirklich intereſſant ſei und ihr alles Uebrige in einem ganz
beſonderen Lichte erſcheinen ließ Und gerade dieſes Er
eigniß durfte ſte Ellinor nicht mittheilen Jetzt ſchreckte ſie
zuſammen Purpurgluth färbte ihre Wangen Warum hatte
ſie Heinz Königshofen nicht geſagt daß ſie ſeinen Vater
kannte Oder wußte er es und wollte ſie uur prüfen
Nein dazu war er zu ehrlich und hatte zu wenig berechuend
ganz voller Gefühl geſprochen Ja warum verſchwieg ſie
es nur Was ſollte er von ihr denken wenn er es zufällig
erführe Wenn ſie ihn wiederſah ſollte er es erfahren
und was ſchadete es ſchließlich wenn ein Ahnen in ihm

ren daß ſie es war der das Herz ſeines Vaters einſt
gehörte
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Nr 106 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Mai Seite 3m mw Mailand 4 Mai Die am 1 Mai verhafteten ſechs
Perſonen wurden wegen Ungehorſams gegen die Polizei zu einem
bis ſechs Monaten Haft verurtheilt Siebzehn wurden ſofort in
Freiheit gefetzt da ſie eine zweitägige Haft bereits abgebüßt hatten
und fünf wurden völlig freigeſprochen

Frankreich
Paris 4 Mai Ans 506 DepartementsHanptorten iſt jetzt

das Ergebniß der Gemeindewahlen bekannt Die Republikaner
haben die Majorität in 326 die Reagktionäre in 82 Die Re
publikaner gewanuen 28 und verloren 7 Orte

Jn Monbriſon wo Ravachol wegen Mordes abge
urtheilt werden wird herrſcht eine vollſtändige Panik ſowohl
deim Gerichtsperſonal wie bei der Bevölkernng Dem Beſitzer des
Hotels bei welchem der Schwertrichter abzuſteigen pflegt wurde

edroht daß man ihn dynamitiren wolle wenn er dem HeukerAufuatine gewähre

Lyon 4 Mai Heute wurde hier der vierte inter
nationale Kongreß der Volkskreditgeſellſchaften er
öffnet Unter den gewählten Ehrenpräſidenten befindet ſich auch
Raiffeiſen der Vertreter des allgemeinen Verbandes der
deutſchen ländlichen Darlehnsgenoſſenſchaften

Velgien
Brüſſel 4 Mai Der Lütticher Polizei gelang es

die gefährlichſten Anarchiſten Namens Beanjean Lefreve
Lacroix Malfait Neſſont Stoumont und Crailly
zu verhaften Sie legten ein umfaſſendes Geſtändniß ab das auf
das Vorhandenſein einer förmlichen Anarchiſtenverſchwö
rung ſchließen läßt Die Spreugſtoffe waren in der Wohnung des
Beanjean verſteckt Lacroix Crailly und Lefevre waren mit dem
Werfen der Bomben betraut Hintereinander ſollten die Wohnungen
des Gerichtspräſidenten Renſon des Staatsanwalts Bertoun des
Bürgermeiſters Gerard und der Polizeikommiſſare Wilmotte und
Orval in die Luft geſprengt werden Jm Beſitze Beaujeans wurde
ferner eine Liſte aller Anarchiſten im Lütticher Bezirk gefunden
Es wurden viele neue Verhaftungen angeordnet Die Poltzei
glaubt das ganze Anarchiſtennetz ansheben zu können

Mons 4 Mai Die hieſige Polizei verhaftete geſtern
eine Perſon die einem ſtädtiſchen Arbeiter gegenüber erklärte drei
Hänſer reicher Leute in die Luft ſprengen zu wollen
Der Verhaftete trug fünf Dynamitbomben bei ſich und ge
ſtand daß er mit Unterſtützung von vier anderen Anarchiſten
die Häuſer der vornehmſten Bewohner des Parkviertels zerſtören
wollte

RNußland
Petersburg 4 Mai Die Abreiſe der kaiſerlichen

Familie nach Kopenhagen iſt auf den 21 Mai feſtgeſetzt
Ein heute veröffentlichter Ukas des Kaiſers ſetzt die auf

adminiſtrativem Wege zu verhängenden Strafen feſt für diejenigen
Perſonen welche geheime polniſche Schulen in den Gouver
nements Wilna Kowno Grodno Minsk Witebsk Mohilew Kiew
Podolien und Wolhynien unterhalten und beſchicken

Die Getreidekommiſſion unter Abaſas Vorſitz ſprach
ſich einſtimmig für Freigabe der Ausfuhr von Mais und
Hafer ans Riga Liban und Reval aus

Der Vorſchlag des Barons Hirſch über die Judenemigration
fand wie verlautet in der geſtrigen Sitzung des Miniſterkomitees
grundſätzliche Zuſtimmung Die definitive Entſcheidung wurde
wegen der nothwendigen redaktionellen Abändernugen des Projekts
verſchoben

Orient
Konſtantinopel 4 Mai Wie jetzt hier verlantet

wird die Pforte die letzte bulgariſche Note nicht beanut
worten jedoch erklären dieſem Stillſchweigen liege keine ver
letzende Abſicht gegenüber Bulgarien zu Grunde ſie wolle fürder
hin Alles aufbieten um den Umtrieben die von türkiſchem Ge
biete gegen Bulgarien gerichtet werden ſollten zu ſtenern Die
Frage der Anerkennung des Fürſten wolle die Pforte nicht be
rühren um nicht Gegenſätze unter den Mächten hervorzurufen
Bezüglich der Verfolgung der der Ermordung des bulgariſchen
Vertreters Volkovie verdächtigten und in Gewahrſam befindlichen
Perſonen wird die Pforte dem gerichtlichen Verfahren freien Lauf
laſſen und etwaige fremde Einflüſſe abwehren

Amerika
Newyork 4 Mai Von den Deiegirten ſür die re

publikaniſche National Convention ſind bisher 302 in
ſtruirt worden für die Aufſtellung Harriſon s als Präſident
ſchafts Kandidaten zu ſtimmen Weitere 211 Delegirte hätten die
Abſicht ausgeſprochen ebenfalls für Harriſon zu ſtimmen Damit
ſeien Letzterein bereits 62 Stimmen über die für die Ernennung
nothwendige Zahl geſichert

Der Jndianer Aufſtand in Bolivien hat uner
wartete Ausdehnung angevommen General Gonzales hat
zwar einen Theil der Aufſtändiſchen in die Berge zurückgeworfen
doch ſind die feſten Plätze von La Paz und Sucre in die
Hände der Rothhäute gerathen Die Jndianer des oberen
Amazonenſtromes haben ſich der Bewegung angeſchloſſen Der
Präſident Arco beabſichtigt Braſilien die Argentiniſche Republik
und Peru zu einer Kooperation gegen die Aufſtändiſchen auf
zufordern

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Freitag den 6 Mai er Nachm 5 Uhr im Amtszimmer

des Herrn Stadtbaurgth Lohaufen
Tagesordnung

1 Ermäßigung von Kanalanſchlußgebühren
2 Herſtellung eines Nothausganges aus dem Stadtverordnetenſaale
3 Umbau des ſtädtiſchen Hoſpitalgebäudes
4 Genehmigung eines Vergleichs
d Projekte und Anſchläge für die Pflaſterungen pro 189293
6 Bewilligung der Koſten zur Anlage eines Waſſerrohrſtranges
7 Nachbewilligung zur Herſtellung des Feuerwehrdepots8 Genehmigung er Anſchläge für bauliche Herſtellungen welche

im Tit 10 A b pos 15 vorgeſehen ſind
9 Entlaſtung der Rechnung über Anlage des Südfriedhofs

Mit Speck fängt man Mänſe Jn dem zur Wohnung einer
hieſigen Fleiſthermeiſterswittwe gehörigen Stalle fand man einen Sack
verſteckt der mehrere Speckſeiten im Werthe von gegen 100 Mk
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von der einfachſten Cattundecke
möt ganz

enthielt Da angenommen wurde daß dieſelben aus dem Geſchäft
entwendet ſind und aus dem Verſteck von irgend Jemand abgeholt
werden würden ſo wurde aufgepaßt und ging der Helfershelfer auch
richtig in die Falle Als Dieb entpuppte ſich einer der dort in Arbeit
ſtehenden Geſellen

b Ein fahrendes Sängerpaar Ein gutes Geſchäft mußte
geſtern Nachmittag eine hieſige Drehorgelſpielerfamilie Männ
lein und Weiblein gemacht haben denn veide hatten ſich bei Aus
übung ihres Berufes einen tüchtigen Rauſch angetrunken Das
Männlein welches den kleinen Wagen mit der Drehorgel zog verlor
öfter das Gleichgewicht und fiel zur Erde nieder die beſſere Hälfte
die gleichfalls in animirter Stimmung war mußte dem ſtärkeren Ge
ſchlecht immer wieder auf die Beine helfen Der Vorfall hatte ſelbſt
verſtändlich einen rn Menſchenauflauf verurſacht Die Scene endete
damit daß der fahrende Sänger an der alten Promenade aus
geſpannt und nach der Polizeiwache gebracht wurde während die Frau
aſe ten Proteſt den Transport der Orgel allein bewerkſtelligen
mußte

Aus dem Vereinsleben
o Verein gegen Armennoth und Bettelei Die geplante

Gründung dieſes Vereins vollzog ſich geſtern Abend im Saale der
Tulpe wo ſich dem in den hieſigen Zeitungen erlaſſenen Aufrufe

folgend eine ſtattliche Zahl von Männern der verſchiedenſten Berufs
kreiſe zuſammen gefunden hatten Mit dem Vorſitz bei den Verhand
lungen betraute die Verſammlung Herrn Prof Dr Dittenberger
Zur Einleitung der Beſprechung nahm dann Herr Prof D Loofs
das Wort Wie in anderen großen Städten ſeien in Halle in der
letzten Zeit mit dem raſchen Wachsthum der Bevölkerung auch manche
Nothſtände hervorgetreten deren Abſtellung bisher nicht möglich ge
weſen ſei da denſelben nicht in hinreichend rechter Weiſe
entgegen gewirkt ſei In dieſer Behauptung liege in keiner Art auch
nur der leiſeſte Vorwurf gegen die kommunale Armenpflege Der
Mangel in der hieſigen Armenpflege liege vielmehr darin daß die
Privatwohlthätigkeit ſich zu ſehr zerſplittere durch die
mancherlei Vereinsthätigkeit Weiter aber ſei die Bettelei
in Halle zweifellos ärger als in vielen anderen ebenſo großen Städten
Ein Wandel in dieſen Verhältniſſen ſei dringend nothwendig Das
einzige Mittel Abhilfe zu ſchaffen durch Zuſammenſchluß aller Wohl
thätigkeitsbeſtrehungen bilde ein freier Verein der über allen Parteien
und Gruppen ſtehend die Sache in die Hand er Der Redner
erläuterte dann im Einzelnen die Beſtimmungen des Satzungs Ent
wurfs Zum Schluß wies er auf die erſreulichen Erfolge hin welche
ähnliche Vereine bereits in anderen Städten ſo in Berlin Breslau
Dresden Darmſtadt Mühlheim a Ruhr erzielt haben Von einer
Ausdehnung der Vereinsthätigkeit auch auf Giebichenſtein außer
vielleicht in Ausnahmefällen in dem an unſere Stadt angrenzenden
Gebiet glaubte der Redner abrathen zu müſſen beſonders im Hinblick
auf die ſehr im Argen liegende kommunale Armenpflege unſeres Nach
barortes welche die Vereinsthätigkeit über Gebühr zum Schaden der
Nothleidenden in Halle ſelbſt in Anſpruch nehmen werde Dieſer
Anſicht gegenüber betonten dann die Herren Landgerichtspräſident
Werner Oberbürgermeiſter Staude und Bürgermeiſter Dr
Schmidt daß doch wohl in den Statuten der Gedanke Aufnahme
finden könne daß die Erſtreckung des Vereins auf Gie
bichenſtein anzuſtreben ſei welches räumlich wie beſonders auch
wirthſchaftlich in engſter Verbindung mit unſerer Stadt ſtehe es ſei
nur Gerechtigkeit und Pflicht wenn der Verein auch der Noth der
meiſt in Halle beſchäftigten Arbeiterbevölkerung Giebichenſteins ſein
Augenmerk zuwende auch dort helfende Hände zu finden trachte da
damit auch der zum großen Theile auf Giebichenſtein zurückzuführenden
Bettelei in unſerer Stadt entgegengewirkt werden könne Die voör
gelegten Satzungen fanden dann mit geringen Aenderungen die Zu
ſtimmung der Verſammlung Der damit gegründete Verein hat den
Zweck in engem Anſchluß an die kommunale Armenpflege und mit
dem Beſtreben die Privatwohlthätigkeit zu organiſiren und einen Zu
ſammenſchluß derſelben und der Armenfürforge der Vereine und der
kirchlichen Gemeinden anzubahnen Nothleidenden in der Stadt Halle
welche von der kommunalen Armenpflege nicht oder nicht ausreichend
unterſtützt werden können zu helfen ſowie die Haus und Straßen
bettelei zu beſeitigen Die Ausdehnung des Vereins auf Giebichenſtein
iſt anzuſtreben Mitglieder des Vereins ſind alle im Genuß der
bürgerlichen Ehrenrechte ſtehenden Männer und Frauen welche einen
jährlichen Mitgliederbeitrag von mindeſtens 2 Mark zahlen Korpo
rationen und Vereine erwerben die Mitgliedſchaſt wenn ſie einen
Jahresbeitrag von mindeſtens 20 Mk leiſten Der Zweck des Vereins
erfordert daß die Mitglieder Vereine ausgenommen die Haus und
Straßen Bettler unter Verweigerung jeder direkten Gabe an die Ge
ſchäftsſtelle des Vereins oder an den für den betreffenden BVettler
zuſtändigen Bezirkspfleger deren es für jeden ſtädtiſchen Armenbezirk
einen giebt verweiſen Die Geſchäftsſtelle führt über alle vom
Verein erledigten Bittgeſuche und alle ihm ſonſt bekannt gewordenen
Armenunterſtützungen Liſten an ſie ſind ſo weit nicht ausnahmsweiſe
Geſuche direkt an den Bezirkspfleger gelangen alle Bitten um Unter
ſtützung oder um Auskunft zu richten von hier aus werden die erſten
Erkundigungen auf dem Armienamte beſorgt und danach alle Bittgeſuche
und alle nicht allein nach den Akten der Geſchäftsſtelle zu erledigenden
Anfragen den Bezirk spflegern übermittelt Die Letzteren haben
die nöthigen Erkundigungen über die Verhältniſſe der Unterſtützung
ſuchenden und die Austheilung von Gaben in Geld oder Geldeswerth
u beſorgen in Gemeinſchaft mit den Helfern und Helferinnen3 h denjenigen als ſolche vom Vereinsvorſtande beſtätigten Mitglieder

des Vereins welche ſich bereit erklärt haben die Bezirkspfleger in ihrer
Thätigkeit durch Armen Erkundigungen u ſ w zu unterſtützen
Unterſtützungen in Geld ſollen in der Regel zumal wenn es ſich um
böhere Unterſtützungen handelt als Darlehen gegeben werden
Dieſe Beſtimmung wurde als beſonders in Hinſicht auf ihre er
ztehliche Wirkung von mehreren Rednern als nothwendig betont
auch wird der Vorſtand in gewiſſen Fällen an die Ueberweiſung der
Unterſtützung die Bedingung eines niedrigen Zinsfußes knüpfen Jm Falle
einer Auflöſung des Vereins fällt das Vereinsvermögen der ſtädtiſchen
Armen Verwaltung zu Mit der Leitung der Geſchäfte bis zur erſten ordent
lichen Generalverſammlung im Herbſt d J wurde nach Annahme der
Satzungen ein vorläufiger Vorſtand dem das Recht der Zuwahl zuſteht be
traut in denſelben wurden gewählt die Herren Prof Dr Dittenberger
Bürgermeiſter Dr Schmidt Prof D Loofs Geh Reg Rath
Prof D Conrad Kommerzienrath Lehmann Stadtrath Joch
mus Oberdigkonns Waechtler Sanitätsrath Dr Riſel Rentier
Demuth Rektor Dr Richter Rechtsanwalt Foehring Seifen
fabrikant Kobert prakt Arzt Dr Gräfe und Kaufmann Reichel
Eine Liſte zur Einzeichnung als Mitglied wird demnächſt in Umlauf
geſetzt werden

Kleine Chronik
Berlin 4 Mai Raubmord Heute Nachmittag 3 Uhr

wurde die Poſtſchaffnersfrau Manzel in der Gartenſtraße 55
ermordet aufgefunden Der Kopf war mit einem Feuerhaken ein
geſchlagen Die Leiche war vollſtändig bekleidet und lag auf dem Bett

Es liegt wahrſcheinlich ein Raubmord vor
Hamburg 4 Mai Diebes und Hehlerband Geſtern

und heute haben in Altonag und Hamburg zahlreiche Verhaftungen von
Mitgliedern einer großen Diebes und Hehlerbande ſtattgefunden
Hauptſchuldig ſind ein Fuhrmann Aßmuſſen und deſſen Sohn in
Httenſen Seit langer Zeit haben dieſelben auf Schiffen Kaffee und
Getreide geſtohlen Maſſenhafte zahlreiche Vorräthe ſind aufgefunden

Schleswig 4 Mai Schiffsunfall Das Segelſchiff
Affinitas Kapitän Graak Arnis gilt als verſchollen

muthmaßlich iſt es mit der Beſatzung untergegangen

eſtete 100 Sün Steppdecken Brummer
e len et 29 600 Sten

T Gelegenheitskauf ausserordentlich billig A

Dresden 4 Mai en S Brand ſtiftung
Wegen Veſeitigung eines Teſtamenies iſt geſtern ein hieſiger Amts
richter verhaftet worden Der binnen Kurzem zum zweitenMale wiederholte Verſuch das alte Amtsgericht auf der Landhaus

e in Brand zu ſtecken wurde rechtzeitig entdeckt und ſo unab
ehbarer Schaden abgewendet

Straſßburg i d Uckermark 4 Mai Wegen vermeint
licher Benachtheiligung in den Tod Wegen angeblich zu
hoher Steuereinfſchätzung hat ſich hier eine alte Dame Fräulein
Stabenow das Leben genommen Sie glaubte nach der neuen
Veranlagung mit ihrem Vermögen von 30,000 Mark nicht mehr aus
kommen zu lönnen und erhängte ſich deshalb nachdem ſie ihren Ent
ſchluß einem auswärts wohnenden Neffen mitgetheilt in ihrer Woh

nung Liſſa i Pr 4 Mai Unfall in einer Areng Bei
einer Vorſtellung in der Reinſch ſchen Arena riß das Seil bei ſeiner
Straffziehung Jnfolgedeſſen ſtürzten mehrere Maſtoäume Slützen
und eine lange Leiter auf das Publikum Einem Mädchen wurden
beide Beine gebrochen und ſchwere innere Verletzungen zügefügt
während zwei Knaben weniger ſchwer verletzt wurden Das Publikuin
war vorher vergeblich aufgefordert worden ſich von der betreffenden
Stelle fernzuhalten

Tilſit 4 Mai Selbſtmord eines Soldaten Ein
Dragoner erſchoß ſich hier Die Kugel durchbohrte die Bruſt ging
dann durch die Zimmerdecke und verwundete im oberen Zimmer
Ihr im Beite ſegenden anderen Dragoner ſchwer an beiden
Füßen

Caunſtadt 4 Mai Großes Brandunglück Heute
Nachmittag ging die große Bettfedernfabrik von Strauß Co
in Flammen auf Viele Arbeiter und Arbeiterinnen konnten
ſich nicht retten ſie ſind wahrſcheinlich verbrannt Die Anzahl der

Todten iſt bisher nicht ermittelt
Chicago 4 Mai Verbrechen Die Stadt iſt in größter

Aufregung über die Ermordung einer verheiratheten Frau Na
mens Eliſabeth Welſh deren Leiche gräßliche Verſtümmelungen
nach Art der durch Jack den Auſſchlitzer in Whitechapel verübten aufwies

eneeeeererrrrrrrrrrrrreeCelegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

s Thorn 5 Mai 10 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Thorn Zeitung meldet
Geſtern wurde von einer Militärpatronille in der Nähe des Forts VI
ein als preußiſcher Aſſiſtenzarzt verkleideter Mann unter dem Ver
dacht der Spionage verhaftet

Graf Herbert Bismarck Bräutigam
Wien 5 Mai 10 Uhr 5 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die Neue Freie Preſſe
meldet ans Finme die geſtern erfolgte Verlobuug des Grafen
Herbert Bismarck mit der 21jährigen Gräfin Margarethe
Ho

Wolſfs telegr Korreſpondenz Burean

W B Caunſtadt 5 Mai 9 Uhr 20 Min Vorm Wie
nunmehr feſtgeſtellt iſt wird von Arbeiteriunen der abgebrauu

ten Bettfedernfabrik von Strauß Co keine vermißt
Zwei wurden bewußtlos und mit Brandwundeu bedeckt aus den
Flammen getragen ihr Zuſtand iſt bedenklich Vier Arbeiterinuen
ſprangen aus den Fenſtern des zweiten Stockes und zogen ſich
Verletzungen zu Keine Todten ſind zu beklagen Siehe auch
Kl Chron Red

Berlin 4 Mai Das B erhielt von ſeinem oſt
afrikaniſchen Spezialberichterſtatter folgendes Telegramm Dar es

Salaam 4 Mai 11 Uhr 27 Min Vorm Oskar Borcherts
Zuſtand iſt ein derartiger daß er die Rückreiſe nach der Küſte
äntreten mußte Chef Johaunes geht mit einer Expedition
nach dem Tanganyika See um dort eine Station auznlegen
Kapitänlientenaut Rüdiger der Stellvertreter des Gouvernenrs
geht auf Urlanb nach Europa

Suhl 4 Mai Der Forſtaufſeher Jaeſchner in
Steinbach wurde als er ſich auf dem Rückwege befand von
einem Einwohner der angrenzenden Ortſchaft Waldau durch einen
Schuß tödtlich verwundet Der Thäter iſt flüchtig

München 4 Mai Laut dem amtlichen Polizei
bericht haben Bukareſter Reiſende hier die Blattern einge
ſchleppt es ſind bereits mehrere Todesfälle an dieſer
Krankheit vorgekommen

Wien 4 Mai Trotzdem die Wünſche der hieſigen Lohn
kutſcher durch das Miniſterinm und die Statthalterei theilweiſe
erfüllt worden ſind haben die Kutſcher dennoch in einer abgehaltenen
Verſammlung beſchloſſen zu ſtriken falls nicht alle ihre For
derungen bis morgen Mittag bewilligt ſind Die Steinmetz
und Manrergehilfen verlangen Verkürzung der Arbeitszeit
und Lohnerhöhnng unter Androhnng eines allgemeinen Strikes
Vor den hieſigen Kaſernen wurden maſſenhaft ſozialiſtiſche
Flugſchriften ausländiſcher Herkunft aufgefunden Die Flug
ſchriften ſind direkt an den Wehrſtand gerichtet Jhr Jnhalt ſelbſt
iſt andeniungsweiſe nicht wiederzugeben

Brüſſfel 4 Mai Die verhafteten ſechs Lütticher
Anarchiſten unter ihnen ein Deutſcher Namens Wolf
ſind geſtändig Hier wie in Mons ſind Dynamitbomben eut
deckt worden auch haben verſchiedene Perſonen Drohbriefe erhalten

Paris 4 Mai Alle Geſchworenen die in dem Mord
prozeß zu Montbriſon gegen Ravachol fungiren ſollen haben
Drohbriefe erhalten weshalb einzelne von ihnen ſich krauk
meldeten Die Anarchiſten beabſichtigen das Reſtau
rant Very zu miethen und dort eine Anarchiſtenpenſion ein
zurichten Jn Tonlon wurden bei einem Anarchiſten einem
ehemaligen Zunavenkapitän zwei Mannuſkripte einer anarchiſtiſchen

Gedichtſammiung mit dem Titel Der Rekrut und Soldaten
lieder beſchlagnahmt Dieſelben ſind druckreif und ſollten in den
Kaſernen vertheilt werden

Newyork 4 Mai Jn Los Angelos in Kalifornien
bemerkte ein Wächter bei Tagesaubruch in der im ſpaniſchen Viertel
belegenen Hochſtraße zwei Männer welche in Mäntel eingehüllt
einen Gegenſtand durch ein offenes Fenſter in ein Haus warfen
Dieſelben entfernten ſich dann ſchnell Vier Minuten ſpäter er
ſchütterte eine Exploſion das ganze Hänſerquadrat Die
ſchlafenden Bewohner des Hanuſes in welchem die Exploſion
erfolgte wurden aus ihren Betten geſchleudert und einige
derſelben gefährlich verwundet Das Zimmer in dem die
Vombe platzte wurde zerſtört die Vorderſeite der Mauer auf die
Straße geſchlendert Die Polizei entdeckte ſpäter die Ueberbleibſel
einer Dynamitbombe Der Beweggrund zu dieſer Frevellhat iſt
gänzlich in Dunkel gehüllt
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e Magen Tropfen

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magensd ſind ein

W unenkvehrliches althekanntes Haus und Volhksmittel

Merkmale an welchen man Magenkrankheiten erkennt ſind Appetit
loſigkeit Schwäche des Magens üdelriechender Athem Blähung ſauresa olik Sodbrennen übermäßige Schleimp odurtion Gelbſunqht
Ekel und Erbrechen Magenkrampf Hartleibigteit oder Verſtopfung

Auch bei Kopfſchmerj falls er vom Magen herrührt Ueberladen des
Magens mit Speiſen und Getränken Würmer Leder und Hämorrhoidal
leiden als heilkräftiges Mittel en

Bei genannten Krankheiten haben ſich die Mariazeller Ragen
h Fropfen ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt was Hunderte von

ani en beſtät gen Preise a 1 ſammt 2 Pfe Doppelflaſche Mk 40 Central Verſand durch Apotheker Carl Bradp
Kremſier Mähren

Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu beachten
Die Mariazeller Magen Tropfen ſind echt zu haben in

Halle a S in den Apotheken

A Burgharcdlt Erfurt
Hof Weingroßhandlung

Gr Steinſtraße 26 Eingang Zinksgartenſtraße
empfiehlt

Maibowle
von täglich friſchen Kräutern

Hochachtungsvoll

C
J

e

Tr

7 2

c en

H Fehn

concentrirtes Malzextract

in allen Facons mit Plüſch und Roff
haar Polſter Divans in Kameel
taſchen Plüſch Fantaſie u Woll
ſtoffbezügen Paneelsophas mit
und ohne Spiegel alles in größter Aus
wahl in nur guter ſelbſtgefertigter Arbeit
langjähr Garantie bei billigſter Preis
ſtellung

G Schaible
Große Märkerſtraße 27

ff Brünellen
à Pfund 45 Pfg

amerik Ringäpfel
à Pfund 45 Pfg

türk Pflaumen
à Pfund 25 und 30 Pfg bei

A Trautwein ehe re

Bekanntmadhhnno
S Zur Auffüllung des nördlichen
J Endes der Freiimfelderſtraße früh

Straße B kann nach Anweiſung
des an Ort und Stelle befindlichen

J Wegearbeiters unentgeltlich Schutt
und Erde angefahren werden

j Halle den 29 April 1892
Der Stadtbanurath

gez Lohausen

Friedr Schäfer
Dachritzgaſſe 2/3

empfiehlt zu Fabrikpreiſen für Händler
ſein Engros Lager der beſten u billigſten

oPeitschen
ſowie in ganzen und halben Schocken eben
falls zu äußerſten Engrospreiſen die dazu

gehörigen

Riemen

Käunstl Zahne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rohb Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

Compl Haustelegraph
à beſtehend aus Läutewerk kl Ele

ment 20 Mtr Draht Druckknopf
h u Haken für 7,00 Mk Nachnahme

gr Element u 30 Meter Draht
8,00 Mark

R Hammew
Telegraphenbauanſtalt Deſſau

Polſter Garnituren Conserven Ausverkauf

TeeKaisererbsen 2 Pfd Dose statt 1,70 nur 1,50
junge feine Erbsen 2 Pfd Dose statt 1,10 nur 90 Pfg

junge Schnitt u Brechbohnen 2 Pfd Dose statt 45 Pfg
nur 40 Pfg

Frhechte in Dosen und Gläüsern zu bedeut billigen Preisen

J F rechGr et Gebr Zorn ernge de er
Die ergebenſt unterzeichneten Firmen der Leinen

und Weisswaaren Branche geſtatten ſich
hierdurch anzuzeigen daß ſie ihre Geſchäfte vom 8 Mai

cr an
Sonntag Nachmittags von 2 Uhr ab

schliessen werden
Halle a den 5 Mai 1892

C Beseler P G Demuth
A Drews Nachf Z G H Jaenisch Sohn
Rich Kretzschmar Schnabel Grünberg

Carl Steckner C Tausch
H C Weddy Poenicke

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß Herr Oberamtmann
E Jordan in Halle welchen ſeine anderweitigen Geſchäfte allzuſehr in Anuſpruch
nehmen mit dem heutigen Tage die Vertretung unſerer Geſellſchaft niedergelegt hat
Wir haben die Generalagentur für die Provinz Sachſen Hrn Premier Lieutenant a D

i II überOscar Haeuser in Halle g Fehisſtraße 260 übe
Berlin 27 April 1892

9 t S e Hagel Verſichenge Geſellſchaft zu
Die Direktion

G Schadäe Rittergutspächter auf Naßmannsdorf
Anſchließend an obige Anzeige halte ich mich zur Entgegennahme von Ver

ſicherungs Anträgen Anſtellung von Agenten ſowie zur Ertheilung jedweder Aus
kunft bereit

Oscar Haeuser
Subdirektor der Germanin Hagel Verſich Geſellſch zu Berlin

Halle a Königſtraße 20e II

Peingto neueſlatjes Heringe neuchtalta Kartoſfeln

ff Braunschweiger und Thüringer Cervelatwurst
täglich frische Franstädter und Frankfarter Siedewürstehen
Kieler Bücklinge Sprotten grosse ger ERlbdaale

ſ3

fettesten Winterrhetnliachs
vorzügl Astr Perleaviar u Uralcaviar Helgol Kronenhummer

Oelsardinen Zungen
lLiehig Käammerich Maggis CihbilsFleischextracte

empfehlen billigst

Gleim e Wincimüller
Leipzigerstrasse 95/96 Fernsprecher 534

Frsbel ſeher Kindergarten
D des gtaatl concess Kindergürtnerinnen Seminars

e Laurentiusſtraße 7 nAufnahme neuer Zöglinge jederzeit Lina Sellheim

Verein für Volkswohl
IX Abtheilung Arbeitéeſtätte

Beſtellungen auf kleingemachtes Brennholz werden erbeten an den
Verwalter Helbing Arbeitsſtätte an der Halle Es koſtet

1 Raummeter frei Gelaß 9 t 50 Pfg
5

2 n r s u 2 Mk 75 Pfg1 Korb ab Platz 40 Pfg 1 Bündel Kienholz 10 Pfg

ist das angenehmste Husten und Katarrh Mittel auf das man wegen semer lindernden Wirkung auf die
Schleimhäute und seiner leichten Verdaultichkeit stets gerne zurückkommt Kinder nehmen es in ihrer Vrühstüecks

milch mit Lust und betinden sich dabei vortreſtlich weil es zugleich nährend und Kräſtigend wirkt Aus demselben Grund ist das Loeſiund eehe
Fisen Malzextract für blutarme Personen ganz besonders zu empfehlen da die Malzbestandtheile die Wirkung des Eisens kräftig unterstützen und
dessen Verdauung befördern Neuerdings hat sich anch Locetlund s Leberthran Malzextract durch seinen angenehm süssen Geschmack in weiten Kreisen
eingebürgert die Mischung ist so verdauleh dass sie von Alt und Jung das ganze Jahr fort gebraucht werden Kann Worauf ärztlicherseits grosser Werth gelegt

wird Loeflund s Hustenbonbons sind soviel sie auch naehgeahmt werden wegen ihrer bekannten vorzüglichen Rigenschatften überall ein vieldegehrter Artikel Man verlange in den Apo
theken und Drogen handlungen aber stets die ächten L OEFIVND schen
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